
Preslia. Pmlw. 6X:4 l - 57, 1996 

Beitrag zur Dynamik der Kahlschlaggesellschaften 

Pfispevek k dynamicc pasckovych spolecenstcv 

Zde n k a N e u h ä u s 1 o v <l 

Botanisches lnsritut, Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Repubhk. 
CZ-252 43 Prähonice, Tschechische Republik 

4 1 

Neuhäuslova Z. ( 1996): Success ion of plant communiti es in forcst clearings. - Prcs li a. Praha. 
68:41 -57. [In German] 

Success ion of pl ant communiti cs on ex tensive clearin gs in thc Zelezn~ hory Mts „ ca uscd by 
wind calamiti es in thc past 15 ycars. is dcsc rihed. Spec ial attcntion was paid tn thc ckar i11 gs 
aftcr spruce pl antations, in the sit es ori gi nall y covercd hy Ahieti -Q11en:etu111 and L11mlo 11i/o.rne ­
Ahietet11111 (Tahlcs 1-J. Figs . 1-J ). Tbc successional chan ges were recorded ann ually hy 
phytosociological releves in permanent plots for 5- 8 years. Furthemore. the change in covcr of 
dominant spec ies betwccn successive years was used to rccord succcss ion of natural foresl 
co mmuniti cs . 

K e y wo rd s : Clearin g cornmuniti es. succcss ion. Zelezne hory Mountains. Czech Republi c 

Einleitung 

Den Anlass zum Studium der Kahlschlaggesell schaften gab di e grossfl äc hige Entstehung 
vo n Kahlschlägen nach Windbrüchen , zu denen es in den achtzigen und Anfang der 
neunziger Jahre an verschiedenen Stellen Ostböhmens gekommen war. Die vorliegende 
Arbeit fasst di e Ergebnisse einer fünf- bi s achtjährigen Untersuchung der Dyn amik vo n 
Kahlschlaggesellschaften auf dem Gebiet des Gebirges Zelezne hory (Eisengebirge) 
zusammen. Sie knüpft an di e vorangehende. der phytozönologisch -öko log ischen 
Charakteri stik di eser Gesellschaften gewidmete Studie an (Neuhäuslova 1995). 

Viele phytozönologische Arbeiten, di e sich in den letzten Jahrzehnten mit der 
Problematik der Kahl schlaggesell schaften befassten, weisen auf die Schwierigkeit hin , 
die Kahlsc hlagvegetati on zu klassifizieren (siehe z.B. Smilauer 1990, Mucina 1993, 
Neuhäuslova 1995 u.a.). Hejny (in Moravec et al. 1995) betont di e Änderungen , welche 
an de n Kahl sc hlags tandorte n durch den Ein satz sc hwe rer Mec hani sme n bei der 
Hol zgewinnung entstehen. Nicht nur di ese Eingriffe mit ihren erheblichen Störungen in 
den Kahlschlagstandorten, sondern auch eine Reihe weiterer Einflüsse, wie Luftdüngung, 
erhöhte Zufuhr von Stickstoffoxiden durch atmosphärische Niederschläge infolge vo n 
Exhal ati onen oder durch Ausspülen aus anliegenden Feldern si nd die Ursache für die 
Entstehung e iner Anzahl neuer Ei nheiten in der Kahl schlagvegetation. die häufig lediglich 
auf dem Niveau von Gesellschaften mit nicht näher bestimmtem Rang klassifi zierbar 
sind . Als Beispiel können nicht nur die Kahlschlaggesellschaften mit der Dominanz von 
expansiven Arten Calamagrost is epigejos oder C. villosa dienen, sondern auch Phyto­
zö nosen mit vorherrschender Deschampsia flexuosa, Bes tände mit vorwiegendem 
Arrhenatherum elatius. in extremen Fällen auch Kahlschläge mit Conyza canadensis 
und Urtica dioica usw. 
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Die vorliegende Arbeit hat sich zum Ziel gesetzt, die Zeitfolge der am häufi gs ten 

vorkommenden Kahl schlaggesellschaften des Eisengebirges in den ersten Jahren der 

E ntstehung von Kahlschlägen zu erfassen. 

Arbeitsmethodik 

Die Sukzession der Kahlschlaggesellschaften wurde nach de r Methode der wi ederholten 

phytozö nolog ischen Dauerflächenaufnahme untersucht. Diese Fläc hen wurde n so 

ausgewählt, dass sie durch Holzgewinnung mechanisch wenig gestörte Standorte 
re präse ntie rte n. 

Solche Standorte machten nur noch etwa 20- 25 % aller Kahlschlagfläc he aus . Die 

Flächen wurden auf Kahl schlägen nach Fichtenforsten in Lagen mit azidophilen Tannen­

Eichenwäldern (Abieti-Que rce tum) , Hainsimse-Tannenwäldern (Luzulo pilosac ­

-Ahietetum) und Buchenwäldern abgegrenzt. Die Grösse di eser Flächen be trug be i den 

me isten zu untersuchenden Gesellschaften 30 m 2
; an den Stellen, wo vorher Klaubholz 

verbrannt worden war. bewegten sie sich um 10 m 2
• Die Aufnahme n erfolgten nach der 

Methode der Zürich-Montpellier-Schule (Braun-Blanquet 1964) unter Anwendun g der 

siebengliedrigen Dominanzskala (cf. Klika 1955). Die nähere Charakteristik der einzelnen 

Kahlschlaggesellschaften sowie die Angaben über deren Verbreitung sind in der 

vorhergehenden. der phytozönologisch-ökologischen Übersicht der im Eisengebirge 

vorkommenden Kahlschlägen gewidmeten Arbeit (Neuhäuslova 1995) enthalten. Aus 

di esem Grund werden diese Angaben hier nicht mehr wiederholt. 

Neben alljährlich wiederholten phytozö nologischen Aufnahmen auf Dauerflächen 

wurde n in ein- bi s dreijähri gen Intervallen auch weitere Lokalitäten besucht, an de nen in 

de n achtzigen und neunzigen Jahren Aufnahmen von Kahlschlaggesell schaften gemacht 

worden waren . Verfolgt wurden hier Änderungen der Dominanz von diag nos tisch 

wichtigen Arten und der Sukzessionsverlauf. Beim Geländestudium der e in - bis 

dreijähri gen Kahlschläge wurde die Dominanz in Prozent geschätzt, wodurch es mög lich 

war, di e quantitative Artenvertretung genauer zu beurteilen . Di e prozentuale Schätzung 

wurde für die Vertretung der ausgewählten Arten (s . Abb. 1- 3) auch in den nächsten 
Jahren der Beobachtung verwendet. Nur bei den Arten mit Dominan z 1 % wurden die 
Symbole+ und r benutzt. In Tabelle 1 werden in einigen Fällen Fragezeichen statt der 

Domi nanzstufe zur Ke nnzeichnung des vorausgesetzten, jedoch ni c ht belegten Vor­

kommens der Art verwendet. Im Juli und August, als die Aufnahmen de r Bes tände 

erfo lg te n. überwuchs nämlich die dominante Calamagrostis epigejos zumeist die FHiche 

so dicht, dass es oft unmöglich war, die mit 1-2 Exemplaren vertretenen Arten ohne 

totale Zerstörung der be treffe nden Fläche z u finden . In de n Abbildungen is t di e 

Gesamtdominanz der Gehölze ohne Rücksicht auf ihre Häufigke it in einzelnen Schichten 

<largestel 1 t. 

Da es unmöglich war, in dem kurzen Zeitabchnitt, in dem di e Sukzession verfolgt 

wurde. auf e in und derse lben Fläche in de r Rege l mehr als 2- 3 Sukzessionsstadien zu 

erfassen. wurde auch di e Vergleichsmethode des Sukzessionsstudiums angewandt. Sie 

ermögli cht es, de n weiteren Sukzessionsverlauf zu konstruiere n. indem man Aufnahmen 
unbekannte n Alters mit denen aus Beständen bekannten Alters vergleicht, di e auf analogen 

Standorten aufgenomme n wurden (cf. auch Markowski 1982). So war es mög li c h, das 

Sukzessionsschema für verschiedene Ausgangswaldvegetationtype n wsammenzustellen 



Neuhäuslnv:i: Dynamik der Kahlschlaggesell schaften 43 

(Abb. 4) . Da die mei ste n Kahlschläge schon im e rsten Jahre ihre r Exis te nz wieder­
aufgeforstet wurden, war es mög lich, ihr Alt e r na c h de r Zeit de r ne uan ge leg te n 

Pflanwngen zu bes timmen. 

Die Nomenklatur de r Taxa wurde nach dem Verzeichni s höhere r Pflanzen (Neuhäuslovä 

et Kolbek [ed .l 1982). die Name n der Syntaxa nach der Übersicht de r G ese ll schaften der 
CSR (Moravec et al. 1983) gewählt. andernfall s sind der Autor und das Jahr der Publikation 
des be nützte n Syntaxons angeführt. 

Die Kahlschläge in Tannen-Eichenwälderlagen 

In all e n verfo lgte n Kahl schlägen nach Fichtenforsten in de n Lage n desAhieti-QucrccLu111 
Mraz 1959 war es mög li c h, im e rsten Jahr des Bes tehe ns der Kahlsc hliige sc hwac h 

geschlossene Bestände des Senecioni svlvatici-EJ>ilohietum angust(folii Tü xen 1937 zu 

verzeichn en (Tab. 1, Aufnahmen von de n e in ze lne n Kahl schl ägen) . Die Arte nzahl in den 

e in ze ln e n Beständen sow ie ihre Dominan z waren in den e rs te n Mona te n nac h de r 
Entstehun g des Kahl sc hl ags niedri g, und di e Zusammensetzun g de r Bes tände war sehr 

he terogen. Gegen Ende des e rsten Jahres wurden meiste ns sc hon 20 ode r me hr Arte n auf 

der verfol g ten Fläche registriert. Der Deckungsgrad von Senccio sylvaticus sc hwankte 

zw isc he n 15 und 40 %, vorwiegend in den Gren zen von 25- 35 %. Diese Art is t an di e 
schn e ll e Same nprodukti on angepasst , de ren häufiger Vorrat in der Bodenbank voraus­
zusetzen ist (s. Smilauer 1990). Für di e generative Reprodukti on e rforde rt si e jedoch 

ei nen höheren Nährstoffgehalt im Boden als das sie begle ite nde Chm 11 erfrm angustif'olium 
(M urman - Kri sten 1987). 

Die schwac h gesc hl ossene n Bestände de r initial en Kahlschl ag- Assoz iati o n Senecio11i­
Epilohietw11 s ic herte n di e optimalen Bedin g un gen für den Antritt d es konkurre nz­

schwache n Senecio sylvaticus. Die Dominanz von Charnerion angustzf'olium in den 
einjährigen Kahlschl ägen übersc hritt in ke ine m Falle 5 %. In manchen A ufn ahme n war 

di ese Art nur durch e in einziges Exemplar vertrete n (z . B. Fläche 5) . 

Calmnagrostis epigejos erreichte in den e inj ähri ge n Kahl sc hl ägen nur selte n e ine 

Dom inanz über 10 %. und zwar nur dort, wo s ie schon in den Li chtungen de r Fichte nfors te 

grüssere Gruppen bi lclete . Der Dec kun gsgrad di eser Art in neuentstande ne n Kahl schl ägen 

in de n Tanne n-Eiche nwälderlagen war ste lle nweise ni edri ger a ls 1 %. 

Die Arten de r Kah lsc hl aggescl lsc haften bi ldete n in di ese n e inj ähri gen Kahlschläge n 

die Hauptkompone nte a ll er Bestände (Tab. 1 ). Auf a ll e n unte rsuchte n F lächen w urden 

Arte n de r Gattung Ruhus ( R. idaeus. R. sect. Suberecti) verze ic hne t. oft waren auch 

Kahlschlag-Holzarten. vor a ll em Sa lix caprea. Populus tremula. Sambucu.\· nigra . und 

die Pionierart Betu!a pe!ldula vertreten . Se lte n wurden in den e rste n zwei Jahre n nach 

der Entstehung der Kahlschläge die Kahlschlagarten Eupatoriw11 cw111ahinw11 undAtropa 
/Jclla -donna vermerk t. die s pfüe r mit der Ex pan s io n von Calarnagros tis epigejos 
schwa nde n. 

Während in den ei nj ähri ge n Kahlschlägen Senecio sylva ticus se in e n höchsten 

Decku ngsgrad erreichte, ist in den zweijährige n Kah lsch lägen scho n sein allmählicher 

Rückga ng wahrzunehmen. Zu jener Ze it erreichte der Deckungsgrad der Krautschicht 
40- 75 %. In manc hen Kahlschlägen übernahm die dominante Ste llun g Chamerion 
allg ust~fnlium, seltener begann sich Calamagrostis epigcjos durchzusetzen . Cha 111 erio11 
angust~f'oliwn bedeckte in zweij ähri gen Kahlschlägen ste ll enwe ise bis zu ei ne m Viertel 



Tab. 1. - Kahlschläge nach Fichtenforsten in den Lagen de~Abie1i - Q11erce1u111. Erläuterungen : D -diagnostische Arten: Begleiter-Gruppe (a) Holzarten und (b) Waldarten 
der K-Sch . mit weiterer zönotischer Amplitude . (c) diagnostische Arten der Kla'\se Querco-Fagerea und ihrer niedrigeren Syntaxa, (d) azidophile Arten , (e) Arten von 
Wiesen. Weiden und Mooren. (t) übrige Begleiter. Lokalitäten der Dauerflächen : Flächen 1-12 - Zwischen den Gern . Horka bei Chrudim, Smrcek und Studena Voda , 
Fläche 14 -· 1,5 km WSW der Gern . Stojice. 

Aufnahmefläche Nr. 
Grösse 
Jahr 19„ 
Strauchschicht (E, ) - % 
Krautschi cht (E) - % 
Moosschicht (E

0
) - % 

Bes tandesalter (Jahre ) 
Artenanzahl 

E, Betula pendula 
- Pinus sylve.1·tris 

Quercus petraea 

D - Epilobierea angustifolii 
E

1 
Callimagrostis epigejos 
Chamerion angustif'olium 
Rubus idaeus 
Rubu.1· .frnticosus agg. 
Salix caprea 
Senecio sylvaticus 
Populus 1re111ula 
Sambucus 11igra 
Fragaria vesca 
Senecio .fi1cltsii 
Carex pilulifera 
Sambucus racemosa 
Atropa bella-do1111a 
Eupatoriu111 ca1111abi11wn 

Begleiter 

a) Betula pe11d11/a 
Pi11us syfvestri.1· 
Quercu.1· petrnea 
Larix de cidua 
Ainus ~/11ri110.rn 
Sorhus wtcll/JCtria 

1 

30 
5 
30 

6 
30 

9 
30 

12 
30 

14 
30 
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+ 
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Ah1e.1 alba + 
Picea ahies 1 1 + 

c) Epilohium 111011rw111111 + r + + + + + + r r r r r r r + z 
Poa 11en10ralis r + + r + + + 1 1 + r. 

c 
Mycelis muralis r + r r + ;;;;-

~: 
Co11vallaria maja/is r r + + + + r 'l. 

Viola rivi11iwza r r + ~ 
c; „ 

Galium rorw1difoli11m r r + 
.. 
0 

d) Desclzampsia .flex11osa 1-2 2-3 2 2 2 2-3 3 2 2 2 2 1 1 1 2 2 2-3 2-3 3 2-3 
'< 

1 1 r + + r + + + + ::l 

Vaccinium myrtillus r r r + + + + + 1 1 ') + + r r r ? r + + r + + r r r + + ~ -
Callwza vulgaris r r + 1 + + 1 7' 

c. 

e) Agrosti.1· stolorufera r r r + + 1 1 
g 

+ r + + + + 
Ä 

Cirsium palustre r r r r r + r r r ~ 
;;;;-

Jun cus effusus r r r r r r z 
r. 

Taraxacum officinale agg . + + 
;;;;-

r r r ~ 

Lu:.ula multijlora r + 
(1Q 

r r (10 

~ 
f) Galiunz aparine + + + + r r + + 

("; 

r 
z 

Cirsium arvense r r 1 + r ') r. 
;;;;-

Urtica dioica 1 + + + 
~ 
;::::: 

lmpatiens parvijlora r r 
~ 

r r ::l 

Tu ssilago .fwfara 
Jun cus tenuis r + + 

E
0 

Hypnum cupreHi(orme + + + + ' I + + + + + 1 1 1 1 + + + 1 + + + ., r 1 1 1 + 
Polytriclwm fonnosum + + + + ') + + + 1 + 1 + + + ') + r + 1 + 
Leucohryum g/aucum 1 1 1 + + 2 2 1 1 + 3 3 2 ? 1 1 + + 
Pohlia nuwns + + 1 1 + + ? + 1 + + + + + 1 + + + 
Pleuro-:.ium sc/1reberi 1 r + + + + 1 2 + r + 2 
Plagiomnium affine + + 2 + 1 1 + + + + 
Dicranunz scoparium + + + 

Nur selten vorkommende Anen : 
E, ll.lrix decidua (Fläche 9/ 1991 :r, 1994: 1 ). Picea ahie.1· ( 14/1994: 1} 
E~Agrostis capillaris ( 12/ 1990:+), Carex hirta (Fläche 6/1988 :r} . Cerasti11111 l10losteoides (5/1987 :r) , Co11y:.a cwwde11sis (5/1988:r, 14/199 1:r). Fallopia crmvolvulus 

(6/1987:r. 1988 :r). Gali11111 u/igi11osum (1/1988:r). Hieracium m11ron1111 (9/1990: r. 14/1 991 :r). Hypericwn perf(1ratum (9/1987: r. 199J :r), l..l1p.1·m1l1 comnwnis (6/1989:r), 
Lu:.11/a pilo.rn (5/1994:r. 6/1994:r). Poa compressu ( I /l 987:r. l 988 :r) . Sonchus oleraceus (9/l 987:r). Scrop/111/aria 11odo.w (9/l 990:r. 1994: 1 ). Veror11w offici11alis 
(6/199-l :r) . Viola wTe11sis (9/l 987 :r, 14/1 991 :+} 

E
0 

Dicranella /1 eterrmwlla ( 12/1989:+, 1990:+} ..p.. 
V\ 
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Fläche 1 Fläche 6 

Fläche 9 Fläche 12 

Beslandesalte r Restandesalter 

J\hb. 1. Oominan.7.-Ä n<lerun gc n <l er h;iufi gs trn J\rten in den untersuchten ein - hi s achtj ~ihri g.e n Kahl schl ägen 
(Lage n des Ahieti-Q11erl'l'l11m) . 

der Gesamtfläche. Diese Änderungen waren schon in der Physiognomie der einzelnen 

Bestände wahrnehmbar. Die Vertretung der Ru/ms-Arten nahm langsam zu, hier und da 

begann sich auch di e Dominanz von Betula pelldula mässig w erh öhen. In der 

Physiognomie der Krautschicht einzelner B estände waren jedoch Änderungen in der 

Vertretung von Gehölzen bisher nur unmerklich . 
Die konkurrenzschwachen Arten der Tannen-Eichenwälder. wie die Säm linge dcrTannc 

und Galiw11 rot1111d(/oliw11. die für ihre gute Entwicklung Beschattung. ausreichende 

Bodenfeuchtigkeit und genügend Raum brauchen. traten aus den BcsUinden im Verlaufe 

der ersten zwe i Jahre zurück. Zur selben Ze it ersc hienen dagegen häufiger Arten der 

synanthrnpen Vegetation . wie Poa compressa, Carex hirto. Conyz.a canade11sis. Sn11ch11s 
oleraccus. Viola arvcnsis. Cirsium arvcnsc. Fallopia co111•oh 1ulus, .!w1c11s lenuis. Tu ssilago 
fwfara. bzw. Rorippa sylvestris , Epilohium ci!ialll111 u.a., zusammen mit Wi esen- und 

Weidenarten ( Cirs iu111 palustrc. Ceras tiw11 ho/osteoidcs. Galiw11 uligi11osw11. Tamxanw1 

ojficinale agg. usw. ). Der Anteil der az idophil en Arten Vacci 11i11111 111y rtillu s und 

/Jcsclwmpsia/lcxuosa entsprach ihrer Vertretung in den Ausgangswalclhesüindcn. 

Die Moosschicht erinn erte in den ersten zwei Jahren an die Struktur der Bestünde in 

den Ausgangsfors ten . Mit Ausnahme vo n Leucohry11111 gla11c11111 erre ichten di e Moosarten 

nur einen sehr ni edri gen Deckungsgrad. Der Antei l di eser Art verminderte sich mit der 

Erhöhung des Deckungsgrades von Kahlschlagbeständen, besonders der dominanten 

Cala11wgmstis cp igcjos. 
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Im dritte n bi s v ierten Jahre w ar es schon mög li ch . sehr auffä lli ge Ände run gen in der 
Phys iognomi e de r e inze lne n unte rsuchte n Fläche n fes tzuste llen. Die Bestände ware n stark 

geschl ossen und hatte n e ine schwac h angede ute te bi s g ut e ntwi cke lte S trauc hschi cht , d ie 
ste ll enweise e inen Dec kungsgrad bi s zu 25 % e rre ic hte, und e ine dic hte Krautschi c ht 

(Dec kungsgrad 80- 95 %), in der di e G räser die domin ante Ste llun g übe rn ahme n. D ie 

angepfl a nzten Ki efern e rreichte n in de n v ie rj ährigen Bes tände n e ine Hö he um 1.75 111 . 

d ie Fic hte n etwa 1- 1.2 m . In de n Bestände n . in denen di e Pi oni e rgehölze ni c ht bese iti gt 
worden waren. li ess sich e in markante r Antritt de r Birke in der S trauchschi c ht beobac hten. 

D ie ko n kurre nzsc hwache Art Senec io sy lva ticus, di e in d e n initi a le n offe ne n 

Ka hl sc hl aggese ll sc ha fte n vo rh e rrsc hte. w ic h aus de n Bes tä nd e n s ta rk zu rü c k . Ihr 

Dec kun gsgrad sank von 10 bi s 25 % in den zweij ähri gen Kahl sc hl äge n auf ca. 1- 3 % in 

de n dreij ährigen Bes tä nden. Chamerion angust~lolium bedeckte in e ini gen dre ijährigen 
Kahl sc hl ägen noch fas t 50 % der Gesamtfl äc he, in de n v ierjährige n Bestände n sank seine 
Domin anz me iste ns unte r 10 %. 

In d ie dre ij ähri gen, selte ne r erst in di e v ie rjähri gen Kahl sc hl äge begann aus de n 

Kahl sc hl agra ndparti en Ca lamagrostis ep igejos sta rk vorzudrin gen; sie indi z ie rt de n 

Übe rgang vo n der I niti a lassoziati on Senecioni sylvatici-Epilobietum angust(frJ !ii zur 

Gesell schaft mit Calamagrostis epigejos. Auf den me iste n Fläc he n ve rdrängte das Reitgras 

d ie im ze ntra le n , s tä rk e r gesc hl ossene n Te il d e r Ka hl sc h 1 äge ko nze ntri erte A rt 
Deschampsia .flexuosa in di e subdo min ante S te llung, und ste ll enweise besc hränkte s ie 

sehr markant ihre Verbre itun g. Es wurde beobachte t, dass Deschampsia j7exuosa seine 

subdo min ante S te llung in den durch Gehölze beschatte te n Parti e n behi e lt , in de ne n di e 

gerin gere Lichtme nge di e Beschränkun g der E xpansio n des lic htli ebe nde n Reitgrases 

z ur Fo lge ha tte . Dasselbe wurde auc h a n de n O rte n beobachte t . di e vom Wil d a ls 
Ruhebereich ausgesucht wurden. D as M ähen de r Bestände, <las am meisten be i v ie tjähri gen 

F läc hen währe nd de r Sommermo nate durchgeführt w urde, übte ke inen E influss a uf d ie 

Domina nz des Reitgrases auf de n verfol gte n Kahl schl ägen aus. Das mit de m peri odi schen 
Aushaue n de r Pi oniergehölze verknü pfte M ähen der Bes tände schränkte jedoch zeitweili g 

d ie Ausbre itung der Birke e in . In e inigen Beständen e rschi e ne n weitere Wa ldarte n (Poa 
ne111oralis. Scrophularia nodosa ). 

Die fünf- und sechsj ähri ge n Kahl sc hl äge s te llte n sc ho n gesc hl ossene Bes tände mit g ut 

e ntw ic ke lter S trauch- und Krautsc hi cht dar. Die Domin a nz de r S trauc hschi c ht bewegte 

s ic h zw isc he n 15 und 50 %. di e Krautsc hi c h t bedeckte 85- 100 %. D ie A rte n der 

Kahl schl aggesell schafte n ware n stets häufi g vertrete n. O ie Phys iogno mi e de r me isten 

Bestä nde w urde durch Calamag rostis epigejos. ste ll e nweise zusamme n mi tDeschampsia 
.f7exuosa (bzw. mit Betula pendula in de r Strauc hschi cht) bes timmt. Das Aushauen der 

Birke nsträucher verl angsamte die weitere Sukzess ion zu r Betu la pendu /a-Rubus idaeus­
Gese ll sc haft. Senecio sylvaticus fe hlte zu me ist schon auf den verfo lgte n Fl ächen, seine 
A nwesenhe it ausserha lb dieser Fl äche n war an de n anth ropi sch beeinfluss te n Ste ll e n 

häufi g. D ie Vertretung von ruderale n und Wiesenarten in de n Bes tände n war zu j e ner 

Ze it sehr spä rli ch. 

Die Fl ächen. auf dene n ausschli ess li ch di e E iche ode r di e Eiche ge mischt mit der Kiefer 

gepfl anzt worde n waren , behi e lte n den Kahl schl agcharakter noc h im ac hten Jahre der 

Beobachtung . A uf di esen F lächen überwog d ie li chtl iebe nde Birke, auch wenn sie in den 

Bes tänden mehrm als ausgebaut wurde . D iese Bestände, in de ne n auch der A nte il von 

Rubus idaeus zu nahm und aus der K rautsc hi c ht Calamagrostis ep ixejos a llmähli ch 
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Tah. 2. - Kahl schl äge nac h Fi chtenfors ten in den Lage n des /\ hie1i -Queffe l11111 (abgehrannte Fliichen ). 
Erbut crunge n: D - diagnos ti sche Arten : ß egleiter - Gruppe (a) Holzart en und (h) Walda11e11 der K-Sch. mit 
weit erer zönoti scher Amplitude. (c) di agnos ti sche Art en der Klasse Q 11erco-Ftl!{l' l l'<1 und ihrer niedrige ren 
Syntaxa. (d) azidophile Art en. (e) Arten von Wi esen. Weiden und Moo ren. (1) ühri ge Beg leit er. LokaliWten 
der Dauerfl ächen: Fläc he 3 - Zwischen den Ge rn . Horka bei Chrudim und Smrcek. Fl äc he 1 () - .1,w isc hen 
den Ge rn . Horka bei Chrudim und Studenü Yoda. 

Dauerfl äc he Nr. 3 10 
Grösse ( 111 ~ ) 10 10 
Jahr 19„ 87 X8 89 90 92 87 88 89 90 92 
Strauchsc hi eht (E)-% () 3 50 75 80 0 25 25 25 
Kraut :-.c hi cht (E1) -% 35 75 35 :rn 25 25 40 40 50 70 
Moossc hi cht (Eo) -% >85 75 40 5 2 >85 70 40 20 1 
Bestand csa lt cr (Jahre) 1 2 3 4 6 1 2 3 4 () 

Artenanza hl 15 20 19 15 14 II 19 18 15 13 

E, Pop11/11.1· lre11111/a 3 4 4 2 2 2 
Re111/o p e11d11/t1 + 2 2 2 
Pi1111.1· s1·h •e.1·1ri .1· + 2 2 

D - ci1i lohie1ea wt!{ t1s1Ur>lii 

EI Po1//1/u.1· 1re11111/a 2 4 2 2 2 2 2 2 2 
Sa lix <'ll/J/ ·ca + + r 
C/i (// 1t l' r io11 a111.:11st i(o li11111 + + + 1 2 2 
C<1la111agm.1·1is e11igejos 2 + + 
Se11 t'cio sy l wt1ict1s 2 2 2 2 2 
R11hu.1· idae11s + 2 

ß egle it cr 

a) Pi11u.1· syl vestri .1· + + + + + 

Re111/a 11e11<!t1la + + + 

h ) Carex 11al/e.1Te11 s 

C) Ep ilo/J i11111 11w111(// 11t111 + + + 

Poa 11c' 111orri/is + + 

d) nesd/(/Jl/fl.l'ia .f7ex11 r1sa 2 2 

e) 1\ gmst i.1· stolo11 ijern + + + + + 
/\gms tis cr111illaris 

Tamxac1 1111 offlcina le agg . + 
Cirsiw11 pa !t1sl re 

f) .lt l/ /('/1.1' /(' // /li.1· + + + + + 
Go/i11111 ((pll rine + + 2 + 

Pna a11 11 iw + 
T11ssilag11 farfarn + + 
/\ re11aria se111yl!Ur1/ia + + 
Carda1111 11 opsis areno.rn + 
./111 1c11s lmf(mi11s 

/\lope1 ·1ir11s 1.:e11in tla111s + 
H.orip/)(1 syl vestri.1· 

1: mdi11111 cin11ar i11m 

Eo ( 'era lodon 1m1p 11re11s 5 4 3 2 + 5 4 3 2 + 
Pym11e11w fJ/11 /J/w lodes 1 + + 

l'olytric/111111 .fi1n11os11111 + 

Nur e inma l vorhandene Arten: 
E1 - /J i~i fllrt<t isc:/1oem11111 (Fläche 3/l 987 :r). Lorix decidtw (3/ 1992 :r) . Cirsi11111 w ·1·e11 .1·c' (3 /1 988 :r) 
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Flache 3 

d l / 
~ 40 .· ·t /. 
}, 30 . .' r. k J r - , "=-T Ceratodon pu1pureus 
~ 

1 

. L.....,.:..... ,-' Betula pcndula 
o :>O .· ~-<~,.,.' ChamArion angusht 

tO / :. ~~=-t- : -~- i ! __ „„ Dttscnampsiafle)( 
o ' '-i.._;_i)!---,t.. · < „ Senecio sylvatlcus 

1 2 3 4 5 6 
Bestandesalter 
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Fläche 10 
r 

2 3 4 5 6 
Bestandesalter 

J\hh. 2. Dominan z-Änderun gen der häufi gsten J\rten in den untersucht en ein - bis sechsjühri gc n Kahl.-;c hlüge n 
(Lagen des A/Ji1' f i -Q 11acet11111. abgebrannte Flüchen) 

zurückzuweichen begann. können a ls e in weite res Gli ed der Sukzessionsreihe. nämli ch 

di e Betula pendula- Rubus idaeus-Ges .. bezeichnet werden (s. Flächen 5. 6. 9. bzw. 12). 
Oie vorwiegend mit Ki e fe rn bepflanzte n und alljährlich mindes tens te i !we ise gemähten 

Flächen. auf de ne n die Pionie rgehölze mehrmalig ausgehaut worde n ware n. ste llte n schon 
im 8. Beobachtungsjahr me hr oder we niger geschlossene bis zu 5 m ho he Ki efe rnforste 

dar. 1 m Schatten de r Ki e fern wi ch das Re itgras de utlic h zurück (auf Fläc he 1 betrug se in 

Dec kun gsgrad im J . 1994 we ni ger a ls 40 % ). 

Unterschied li ch verli e f di e Sukz ss io n auf Kahlschl ägen nach Fic htenforst n in de n 

Tanne n-Eiche nwä lderlagen an Ste ll e n, wo vorher das Klaubh o lz verbrannt worden war 

(Tab. 2 und Abb. 2) . Dort e rö ffn e te die Sukzession das M oos Ce ratodon purpure11 s. das 

auf beiden verfo lgte n Fläc hen 85 % se ine r Ausbre itung im ersten Beo bachtungsjahr 

abdeckte . Der Dec kungsgrad der Krautschicht war ni edri g: er überschritt ke ine nfall s 30 %. 

Die höc hste Dominanz e rre ichte dort Ji e Espe . di e bi s e in Fünfte l der abgebrannten Fläche 

bedec kte. und Senecio sylvaticus , dessen Dec kungsgrad jedoch 10 % ni c ht üb rsti eg. 
Oie Art enzahl auf Fläche 3 mit e ine m höhere n Es pe nante il betrug 15. auf Fläche 10 nur 

11 . Auf beiden genannte n Flächen waren im e rste n Beobac htun gsjahr vor a ll e m di e 
Ka hl sc hl agarte n der Kl asse Epilobietea angustifo lii und di e E le me nte de r Rudera l­
gese ll sc ha ft e n .Juncus tenuis. Poa annua. Rorippa sylvestris, Tussilagofwfara u.a . häufi g 

(Tab. 2, Begleitarten der Gruppe f) . Einen ana logen Charakter tru ge n auc h di e ande ren 

abgebrannten Fl äche n in der Nähe de r Ge me inde Mezhor. Auch dort wurde sc hon im 
erste n Jahre nach de n Windkalamitäte n die Wi ederauffors tung mit Ki efern vorgeno mme n. 

In de n zwe ij ähri gen Kahl sc hl äge n kam es zur sc hn e ll en Ausbrei tun g von Populus 
ll'l'mula . Der Deckungsgrad di eser Art sti eg a uf Fläche Nr . .3 bis auf 60 % und auf Fläche 

Nr. 10 auf 25 %. Schon nach di eser Zeit e rre ichte n e inzelne Gehölzexemplare das Niveau 

d e r S tr auc hsc hi c ht , e in gew isser A ufsc hwun g war a uc h bei Senecio sylvat icus 
wahrnehmbar ( 15- 20 % ). Der Dec kungsgrad von 

1 
e rhöhte s ich markant im Vergleich 

mit dem Vorj ahr ( 40-75 % ). Oie Artengarnitur der Krautschi cht w urde vo n weite ren 

Arte n der Ruderalvegetati on (Arenaria serpyllifolia. Emdiw11 cicutari11111 , Cirsi11111 <Lr1 ·ense) 
und e ini gen Grasarten (Agrostis capillaris, Descha111psia jlexuosa) ergä nzt. In di esen 

zweij ähri gen Bes tänden wurde schon e ine höhere Artenzahl a ls im ers te n Jahre verze ic hnet. 

De r Dec kun gsgrad der M oosschi cht mit vorherrschendem Ceratodon purpureus war stets 
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sehr hoch. In dieser Schicht erschien damals der pyrogene Pilz Pyronema omphalodes. 
fm dritten Jahre setzte sich das Vordringen der Espe in die Strauchschicht unter 
gleichzeitiger Verminderung der von der Moosschicht eingenommenen Fläche fort. 
Während der Deckungsgrad der fast ausschliesslich aus der Espe bestehenden 
Strauchschicht stellenweise bis zur Hälfte der Flüche betrug (Gesellschaft mit Popu/us 
tremu/a), sank die Dominanz von Ceratodon purpureus mit fortschreitender Beschattung 
auf 40 %. ln der Gruppe der Kahlschlagarten der Klasse Epilohietea angustif"olii erhöhte 
sich auf Fläche Nr. 10 der Anteil von Clzamerion angustifolium, und es wurde <las 

Vorkommen von Ruhus idaeus vermerkt. 
Senecio sylvaticus behielt auf Fläche Nr. 10 - im Unterschied zu den dreijährigen 

Beständen in Tab. 1 - seine Dominanz. Die Dominanz von Ca/amagrostis epigejos war 
vernachlässigbar, auch wenn diese Art auf den nicht abgebrannten Kontaktflächen schon 
ihre Expansion in die Bestände begann . Deschampsia.flexuosa erschien bereits auf beiden 

verfolgten Flächen, ihre Ausbreitung wurde jedoch unter dem Einfluss des Feuers 

verlangsamt. Von den Arten der mesotrophen Waldstandorte trat auch Poa nenwralis auf. 
während viele Elemente der synanthropen Vegetation dagegen zurückwichen . 

Fläche Nr. 3 im vierten Beobachtungsjahre war von Populus tremula besetzt, die hier 

eine dicht geschlossene Krautschicht bildete: in dieser Schicht begannen sich allmählich 
die Birke und die angepflanzte Kiefer durchzusetzen . Die Artenzahl sank etwas, was vor 
allem auf den weiteren Rückgang von Arten der synanthropen Vegetation zurückzuführen 

war. Auffällig war der Rückgang der Moosschichtdominanz. 

Den Antritt der Gesellschaft mit Populus tremula nach dem Stadium mit Ceratodon 
purpureus war auf Fläche 10, auf der sich Senecio sylvaticus und Chamerirm angust~f'olium 
noch markant durchsetzten, nicht so ausgeprägt wie bei Fläche 3. Ceratodon purpureus 
bewahrte sich in diesem weniger beschatteten Bestand noch einen relativ hohen 
Deckungsgrad (20 % ). 

Im sechsten Beobachtungsjahre liess sich auf Fläche 3 kein grosser Unterschied im 
Vergleich zu der vorangehenden Beobachtung wahrnehmen. Die Espe behielt ihre 

dominante Stellung, auch die Birke erhöhte ihren Deckungsgrad (20 %). Auf Fläche 10 
mit weniger geschlossener Strauchschicht begann die lichtliebende Ca/amaRrostis epigejos 
in erhöhtem Mass vorzudringen . Auffallend war jedoch die sehr niedrige Vertretung der 
Moosschichtarten in beiden Beständen. 

Die weitere Entwicklung der Bestände konnte nicht verfolgt werden, weil noch während 

des Jahres 1992 auf diesen Flächen die beiden Pioniergehölze, Populus trenzu/a und Betula 
pendula , ausgehauen wurden. Auf analogen Flächen der Gesellschaft mitPopulus tremula. 
die etwa 3 km von den Dauerflächen aus Tab. 2 entfernt sind , wurde eine weitere 
Ausbreitung der Birke beobachtet. 

Kahlschläge in den Hainsimsen-Tannenwälderlagen 

In den Kahlschlägen nach Fichtenforsten in den Lagen des Luzulo pilosae-Ahietetulll trat 

nur kurzfristig und oft nur in artenarmer lnitialphase das Srnecioni sy!vatici -Epilohietum 
angust~folii auf, das bald durch die feuchtliebende Gesellschaft mit Juncus l~ffusus und 
Agrostis stolon(fera abgelöst wurde. Die Entfernung der das sich anhäufende Bodenwasser 
abschöpfenden Bäume hatte die Vernässung dieser pseudovergleyten Lagen zur Folge . 

Die Sukzession in diesen Lagen ging in zwei Richtungen vor sich. je nach dem 

Feuchtigkeitsregime des Bodens (Tab. 3 und Abb. 3). 
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An den stark vernässten Stellen (Fläche 8a) am Fuss des Abhangs erschienen in 
zweijähri gen Kahl schlägen mit hoher Dominanz feuchtli ebende Wiesen- und Torf­
moorarten, die quantitativ gegenüber den Elementen der Klasse Epilohietea angust~f'olii 
stark überwogen. Zu diesen gehörten vor allem Juncus effusus, Agrostis stolonifera. 
Deschampsia cespitosa, Jun cus conglomeratus bzw. Potenti/la erecta, Carex nigra. Luzula 
multijlora und weitere Arten mit ni edrigerer Dominanz. 

In den ersten vier Jahren nahm der Anteil dieser feuchtli ebende n Wi esenarte n, 
insbesondere von Juncus ejfusus. Deschampsia cespitosa und Agrostis stolonUera, bei 
gleichzeitigem Rückgang der schattenli ebenden Waldelemente (Athyrium filix~femina. 

Equisetum sylvaticum, Oxalis acetosella, Maianthemum hifolium u.a .) zu . Von den 
Kahlschlagarten erhöhte sich zur selben Zeit die Vertretung von Ru/ms idaeus, Chamerion 
angustifoliwn. Salix caprea und Senecio fuchsii. Senecio sylvaticus verschwand fast 
vollständig, mit niedriger Dominanz begann Calamagrostis epigejos aufzutreten, während 
Calamagmstis villosa seine Dominanz nur in den feuchtesten Teil en des Kahl schlages 
erhöhte, wo die Strauchschicht noch ganz fehlte . 

.Junrns (dfusus behielt in di esen Lagen auch in den nachfolgenden Jahren solange eine 
hohe Dominanz, bis di e Fläche von der Birke und weiteren Gehöl zen beherrscht wurde, 
die das überflüssi ge Wasser aus dem Boden absogen. Noch im achtjährigen Kahlschl ag, 
in ei nem schütteren Bestand des Betula pe11dula-Ruhus idaeus-Ges. von etwa 3 m Höhe, 
wo stellenweise die Birken und Himbeeren ausgehauen wurden, gehörte Jun cus ejjit.rns 
zusammen mit der expandierenden Cala111agrostis epigejos zu den dominanten Arten der 
Krautschicht. Die Ausbreitung der letztgenannten Art wurde durch das Dräni eren der 
Böden in diesen Kahl schlägen gefördert. 

In den trockeneren Teilen der Kahlschläge, in den Hainsimsen-Tannenwälderlagen 
(FHiche 1 Oa), war die Vertretung der feucht) iebenden Wiesen arten in den ersten vier Jahren 
niedriger als im vorhergehenden Fall, der Anteil der Kahlschlagarten der Klasse Epilohietea 
m1x ust(f'olii dagegen war etwas höher. Es kam hier zur schnelleren Ausbreitung von 
Calamagrostis epigejos und der Birke als Pioni ergehöl z. In den achtjährigen Kahlschlägen 
in drän ierten Hanglagen wichen die feuchtliebenden Wiesenarten stark zurück. Ausser 
Ca lamaxrostis epigejos begannen sich auch Rubus idaeus und Samhucus racemosa 
auswbreiten . Auch trotz des oft wiederholten Aushauens der Birke und der Himbeere 
überwog schon in diesen Lagen die Betula pendula-Ruhus idaeus-Gesellschaft. Später 
bildeten die wirtschaftlich bevorzu gte n Nad e lgehölze e in en mehr oder weniger 
zusammenhängenden Bestand, in dem die Kahlschlagvegetation nur auf die kleinflächigen 
Enklaven der Lichtungen beschränkt war. Deschampsia .flexuosa bildete zu jener Zeit 
Gruppen im Schatten der Nadelbäume, wo sie Ca lamagrostis epigejos erfo lgreic h 
verdr~i n gte. 

Kahlschläge in den krautreichen und azidophilen Buchenwälderlagen 

In den Kahlschlägen in den krautreichen und azidophilen Buchenwälderlagen wurde nur 
die Änderung der Dominanz von diagnostischen Arten verfo lgt. So li ess sich z.B. in den 
zweijährigen Beständen der Petasites a lbus- /111patiens noli-tangere-Ges . ei n gewisser 
Rückgang von Petasites albus zum Vorteil von Equisetum sylvaticwn, in den vierjähri gen 
und älteren Beständen zum Vorteil der expandierenden Ca/amagrostis epigejos beobachten. 

Deschampsia.flexuosa überwog in denjenigen Kahlschlägen, in denen sie die Dominante 
der vorangehenden Waldbestände, d. h. der Kiefern - oder Fichtenforste, in den Lagen der 
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Tab. 3. Kahl sc hl äge nach Fi cht enforsten in den Lagen des L11wlo 11ilo.rne-Abietet11m. Erläuterungen : 
D - diagn osti sc he Arten : Beg leiter - Gruppe (a) Holzarten und (b) Waldarten der K-Sc h. mit weiterer 
zönotischer Amplitude, (c) diagnosti sche Arten <ler Klasse Q11nco-F(l1:ete(I und ihrer ni edri ge ren Syntaxa. 
(d) azidophile Arten , (e) Arten von Wi esen, We i<len und Moore n, (f) übri ge Begle it e r. Lokalitäten der 
Dauerflächen: Fläche 8a - ca. 3 km ss w von der Gem . Nasavrky, Fläche IOa - ca. 200 111 wnw vo n der 
Flüche 8a, trockenere Lage . 

Dauerfläche Nr. 8a IOa 
Grösse ( 1111) 30 30 
Jahr 19 .. 85 87 91 85 87 91 
Strauchsc hi chl (E, ) -% 0 10 60 0 20 70 
Krautschichl (E~) - % 60 85 100 60 70 85 
Moossc hi chl (Ei) - <yo 0 0 0 () () 5 
Bestandcsalter (Jahre) 2 4 8 2 4 8 
Artenanzahl 23 20 2 1 20 27 28 

E, So lix l.'llprea + 
ßet11/<1 pendula 2 3 2 4 
Sa111/n1c11s r<1ce1110.H1 + 1 2 
Sorlm.1· m1c11p<ll'ia + 
Pi1111.1· .l'ylvestris 
Fro11;:11/(I ol1111s 
Larix decidtw + 
Picea ahie.1· + 

D - Epilohil!f(.'ll 011/.:11.l'fi{olii 

EI Sa111hu c11.1· r(l(:emosa + + 
Sali.x C(lprea + + 
Clw111erio11 <lll~u .1· tif'oliu111 + 1 
R11hu.1· idaeu.1· + 1-2 2 2 2-3 
Cal<1111a~ ros ti.I' epi f:e jo.1· + 3 3 3 
Ca la11wRmsti.1· villo.rn + + 
Se11ecio sylvati<:us 
Corex pi/11/ifem + + + 

Beg leiter 
a) Frmt/.:11/(I 0/1111.1· + + 

Bet11/a 11e11d11/a 2 2 2 2 
Picea ahies + + 
Ainus ~ /11ti110 .1·0 + + 
Pi1111s sylvestri.1· + + 
Larix decidua + 1 
Sorhus w1c11/}(ll'i<1 + 

b) Atliyri11111 filix ~femina 2 + + 
Eq11i.1·e111111 sylvaticu111 + 
O.rn/i.1· <u·etosella + 
Corex pallescens + 
Hieraci11111 11111roru111 + 
Dryo/Jteri.1· cart//usia/l{t 
L11mla J>ilo.rn + 

C) Senecio .fi1cl1sii 2 + 
Scmp/111/aria nodo.rn + 
Cern.H1.1· avi11m 
Vio la riviniww 
Mycelis 11111r<1lis 
Galiu111 mt1111di/'oli11111 + 
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Dauerfläche Nr. 8a 
Grösse (m 2) :rn 
Jahr 19 .. 85 87 
Strauchschicht (E ,)- % 0 10 

Krautsc hi chr (E;)-% 60 85 
Moosschi chl (Eli) - % 0 () 

Bcstandesalter (Jahre) 2 4 
Artenanzahl 23 20 

d) Desclta111psia .flexuo.rn 
Vaccinium 111yrtillus 
Maia11tlte11111111 hi(oli11111 + 

e) i\1-:mstis stolonifc' ra 2 2 
Desclw11111.1·ia cespito.rn J J 
./1111rns effitsus 2 J-4 
Hyperi c: w11 lllltc:u latwn + 
.l1111n1s 1·0111-:lomeratus + 
Su111-:11i.rnrha oflicinalis + 
Carex ni~m + 
Potentilla erecta + 
Carex ovalis + 
Culi111111wlustre 
Lttmla 11wlt!flora 
R<t1t1111 c11lu.1· .fla111m1.1/a 
Ajtt).:O reptw1.1· 
Tom.rnc:ttm officinale agg. 

f) Hyperin1111 /)(:r(oratum 
Galc'OfJsis tetrnltit + 
./1111 c:11s tenuis 

E11 Dicrw111111 .1To/wri11111 
Polytric/111111 (or111os11111 
Pl<INio11111111111 qffine 

Fläche Sa 

91 
60 
100 
0 
8 

2 1 

+ 

2 
J 

+ 
+ 

IOa 
:rn 
85 
() 

60 
() 

2 
20 

2 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

Fläche 10a 

4 

Bestandes alter 

53 

87 9 1 

20 70 
70 85 
() 5 
4 8 

27 28 

+ 2 
+ + 

+ 

1-2 + 
1 + 
1 1 

+ 

+ + 

+ 
+ 
+ 

J\.bb. J. Dominanz-Änderungen der häufigsten Arten in den untersuchten zwei- bis achtjährigen Kahl schl ägen 
(Lage n des L11zulo pilo.rne-Ahietet11111) 



Abb -L Sukzessions-Schema der Kahl schlaggesel lschafcen im Eisengebirge 

POTENTIELL NATÜRLICHE 
VEGETATION 

Brand 
Abieti-Ouercetum -- -· -· ···---·- -··> Ceratodon purpureus-Stad . __ „Popu/us tremula-Ges. _ _ _ ___ _.ßetula pendula-Rubus idaeus-Ges.---+ 

~ Senecioni sylvatici-Epilobietum angustitolii ii:O~il / 

/ ~ Eutroph. . 
Luzulo albae-Ouercetum ~ Calamagrostis epigeigos-Ges. ··· · - -·- ·--->Sambucus mgra-Rubus idaeus-Ges._. 
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azidophilen Eichen- oder Buche nwälde r war. In den zwei - bis dre ij ährige n Beständen 
li ess s ich ihre zunehmende Dominanz überall dort ve rmerke n, wohin Ca lanwf?ros tis 
epigejos noch ni cht vorgedrungen war. Nach der Expansion des Re itgrases beschränkte 
s ie sich auf den Halbsc hatten unter den ausgepflan zten Nadelbäumen . 

We nn auch es möglich war, in den höhe re n Lagen der az idophi len Hainsimsen-B uchen­
und -Tannenwälder stellenweise di e Expansion von Calarnagrostis vi l!osa zu beobachten, 

erre ichte diese Art ni cht eine solche Verbre itung wie Calamagrostis epigejos. di e auf den 
mei sten verfolgten Flächen allmählich vorherrschte. Calamagmstis vi11osa e rhi e lt s ich 
an den feuchtesten, ni cht dräni erte n Stellen , wo s ie allmähli c h dielunrns efjüsus -Agrostis 
stolonifera- Gesellschaft ablöste. 

Der Verlauf der Sukzession in den Kahl sc hl ägen des Eisengebirges ist in Abb. 4 
summarisi ert. 

Diskussion 

Die grossflächigen Kahlschl äge nach Fichtenforsten in den Lagen der krautreiche n 
Buche nw älder waren durch versc hiede ne Dominante n in de n Anfangsphasen ihrer 
Entstehung gekennzeichnet, und zwar von azidophi Je n trockeneren Typen mit Sen.ecio 
sylvaticus oder Deschampsia .flexuosa bi s zu Beständen der feuchtliebenden Arten 
Equisetum sylvaticum, Petasites albus oder Juncus effusus. Die Ursache dieser Erschei nung 
ist in der Heterogenität des Mikrore liefs sowie im Zustand des Waldbes tandes vor seiner 
Vernichtung durch Windbruch zu suchen. Die allgemeine Entwick lungs te ndenz der auf 
di ese We ise entstandenen grossflächige n Kahlschläge tendi e rt zu e ine m gewi ssen 
Ausgleich, der bereits nach we ni gen (in der Rege l dre i) Jahre n ab Entstehung des 
Kahlschlags ers ichtlich war und durch die Expansion von Calamagmstis epigejos in alle 

Ausgangstypen einschliesslich der krautrei che n Petasites a lbus-lrnpatiens noli-tanf?ere­
Gesellschaft bzw. auch den Antritt der Brombeere, vor allem der Ru/ms idaeus, bedin gt 

war. 
Das Abmähen der Kahlschläge hemmte di eAusbreitung von Gehölzen (Betula pendula, 

Rubus sp. div.) und stimulierte e inigermassen di e Ausbreitung von Calamagrostis epigejos. 
Senecio fuchsii reag ie rte im Gegenteil negativ auf das Abmähen der Kahlschläge. 

Trotz der starken Ausbreitung von Calarnagrostis epigejos war es noch auf achtjährigen , 

ni chtdrän ierten Kahl schlägen möglic h, die Arte nzusamme nsetzun g der anfängli chen 
Kahl schlaggesellschaft Petasites albus-Jmpatiens noli -tangere fes tzuste ll en. Die meis ten 
diagnostischen Arten sind erhalten geblie be n, we nn auch mit wesentlich verminderter 
Dominanz (Petasites albus, Chaerophy11um hirsutum. Lysimachia nemorum. lmpatiens 
noli -tangere, Stachys sylvatica. Stellaria nemorum). 

An geschädi gte Stellen dran gen ste llenweise auch Agrostis capillaris und Holcus mollis 
vor. 

E ine analoge Physiognomie wiesen e be nfa ll s di e grossfl ächigen Kahlschläge nach 
Fic hte nfors te n südli ch der Gemeinde Nasav rky in den Ha in s im se n-Tann e n- und 
-Buchenwälderlagen auf. Hier bed ingten di e sauren, nährstoffanne n Böden die E ntstehung 
von deutlich azidophilen Initial-Kahlschlaggese llschaften, nämli ch des Senecioni sylvatici­
Epilobietum ang ustifolii und der Gesellschaft mitluncus ejfusus-Agrostis stolonUera oder 

Deschampsia .flexuosa. Auch hier herrschte auf de n me isten Flächen in vierj ähri gen 

Beständen Calamagrostis epigejos vor. Nur in den feuchteste n Kahl schl agbere ichen behielt 
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Juncus effusus seine hohe Dominanz (bis zu 50 % ) noch in achtjährigen Beständen überall 
dort, wo die das überflüssige Wasser abziehende Birke ausgehauen wurde. 

D e r Einfluss der Fichtenforste in den krautreichen Buchenwälderlagen auf di e 
Z usamme nsetzung der Kahl schlaggese llschaften konnte wegen der Abwesenheit von 
analogen g leichaltri gen, nach Abhol zung der Buchenwälder e nts tandenen Kahl schlägen 
ni cht unmittelbar beurteilt werden . In den Bestände n. in denen in die Fichtenforste 
Rotbuche, Bergahorn oder Erle bei gemisc ht wurden, bliebe n diese isolierten Laubbäume 

nach de n Windkalamitäten auf ausgedehnten Flächen der vernichteten Nadelbaumbestände 
erha lten. Schon aus di eser Tatsache wird di e Nichtei g nung der Anlage von Fichten­
mono kulturen ers ichtli ch , und zwar nicht nur vom Gesichtspunkte der Degradation des 
Waldstandortes. sondern auch aufgrund der Ökonomie. 

Schlussfolgerungen 

In de r vo rli egenden Arbeit werden di e Ergebnisse des Studiums der Sukzession auf 

gross fl äc hi ge n Kahl schlägen zusammen ge fasst, die im Eisengebirge als Folge der 
Windbrüche in de n achtzigen und am Anfan g der neunz iger Jahre e ntstanden. In diesen 
Kahlschläge n wurde n Dauerflächen von 30 m2 Grösse erwählt; lediglich an Ste ll e n, wo 
Kl a ubholz verbrannt worden war, ware n di ese Flächen nur e twa 10 m 2 gross . Die 

Dauerflächen wurde n auf Kahlschlägen nach Fichtenforsten in Tannen-Eichenwälder­
und Hainsimse n-Tannen- und -Buchenwälderlagen abgegrenzt. Die Sukzession wurde 

durch wiederholte, nach der Methode der Zürich-Montpellier-Schule durchgeführte 
Aufnahmen dokume nti ert. Gleichzeiti g wurden auch auf weiteren Flächen, auf de nen 

phytozönologische Aufnahmen aufgenommen wurden, di e Änderun gen der Dominanz 
von diag nostischen Arten festgestellt. 

Während der Beobachtungen wurden zahlreiche Kahlschlaggese llschaften festges tellt. 

die sich mehr oder weniger regelmässig auch an anderen Stellen Ostböhmens wiederholen . 
Ihre nähere Charakteri stik wird in der vorhergehe nde n Arbeit (Neuhäuslovci 1995) erörtert. 
ihre Ü bers icht ist in Abb. 4 erke nnbar. Di e gege nseiti ge n Bez iehun ge n a ll e r im 
Forschungsgeb iet festgestellten Gesellschaften sind in Abb. 4 darges tellt. 

Aus Tabellen 1 und 2 und Abb. 1 und 2 werden di e Änderungen in den Kahlschl ägen in 
den Lagen der pote nti e ll en natürliche n Tannen-Eichenwälder des Abieti-Quercetu111 
ersic htli ch. Die Sukzession verlief hier von der lnitialassoziation Senecioni sy/vatici­
Epilobietum angustifolii über die Gesellschaft mit Calamagrostis epigejos zur Bctula 
pendula-Rubus idaeus-Ges . (Tab. 1. Abb. 4) . Nur an de n Stellen, wo Klaubholz verbrannt 
wurde, ist e in merkli ch anderer Verlauf der Sukzession zu beobachten. E röffne t wurde 

sie von Beständen mit Ceratodon purpureus als dominante r Art, di e schon bald von der 

Gesellschaft mitPopulus trernula abgelöst wurden (Tab. 2 und Abb. 2). Auf ihren Übergang 
zur Berula pendula-Rubus idaeus-Gesellschaft li ess sich aus Verg le ichen mit analogen 

Beständen aus der nahen Umgebung schli essen. 
In Tab. 3 ist di e Sukzess io n der Kahl schl aggesell sc hafte n in den Lage n de r pote nti e ll en 

natürlichen Hains imse n-Tannenwälder des Luzulo pilosae-Ahietetwn erfass t. Hier ver li ef 
die Suk zess ion vom Senecioni sylvatici-Epilobietum angust(folii. das sc hon in zweij ähri gen 

Kahlschlägen durch di e fe uchtli ebe nde Juncus e.ffusus-Agrostis s to/on~fera -Gesellschaft 

ersetzt wurde. Diese Gesellschaft verträgt gut di e Vernäss un g der oberen Bodenschichten 

dieser pseudovergleyten Böde n. Die weitere Sukzession war durch das Feuchteregime 

des Bodens bedingt. 
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Souhrn 

V pfe dl oze ne pr;lc i j so u shrnut y vys ledk y sledovän f suk cese na ve lkopl os nyc h pase k<\ch. kte rc vznikl y 
v Ze lcznyc h horach po velrn yc h pol omec h v 80. a pocülkem 90. lel. Trvale pl ochy hyly vy mcze ny na pasck<\c h 
po smrkovych kullunich v pol oh::ich j cdl ovych <louhrav. hikovych jedlin a bucin . Na techt o pl oc hach byla 
sukcesc slcdovana opakovan ymi fytocc nolog ickymi snfmky, provüdenymi metodou c ury~s ko - monlpe lli c rsh' 

sko ly. Kro mc !oho byly za zname na ny zmc ny do minan cc <liagnosti ckyc h druh ü v po luh;ich dal sfc h 
potenci;iln fc h pfiroze nych lcsnfch spo le l:c nstev. na ni chz hyla v 80 . a 90. lc tcc h snfmkova na pase kuvü 
spoleC:c nstva. V tC dobc bylo V tomto üze mf zaznamcnüno 15 sy ntaxon ü pase k. vfcc menc pravidc ln c SC 

opakujfcfc h i mimo studo van e ti zc mf v prostoru vychodnfch Cech. Jcji ch podrohn ü c harakteri slika je 
zachycc na v pfe<lchozf präc i (Neuhäus lovü 1995 ), j ejich pfehlcd je palrny z obr. 4 znüzo n'lujfcfho vzü.jemn e 
vztah y vscc h studo van ych pascko vych spolcccnstev hchem suk cese . V nem jso u uvcdena tez s tar~ f pasc kov<l 
spolcce nstva. kt cra nemohla byt behcm 8- 10 lct studi a suk cese zachyce na na trval yc h ploc h:ich. za lozc nyc h 
na novc vznikl yc h pasekac h. Na tcchto plochüc h sc podafilo zachylit hche m dohy pozorov;inf zpra vidl a 
pouze 2-:\ suk ces ni stüdia . Proto hyla pouzita i sro vnüvac f meto<la , umozi1ujfcf konstruovat prl'1hch dal sf 
sukccsc sro vnünfm snfmkü z pasc ko vyc h porostü znümcho st:iff. zapsanyc h na ploc hac h stcjneho vyc huz iho 
lcsnfho spolecc nstva v rlizn ych mfstech jeho vys kytu ve studo van em ti ze mf sc snfmk y z an alynlva nych 
ploch n ezn ~im e ho slüf'f. 

Z tab. 1 a 2 a ohr. 1 a 2 je patrn a sukcesc na pase k;ich v polohac h jcdl ovyc h douhra v Ta zdc prohfhala od 
ini ci;llnf asoc iace S<'11 l'l' io11i s\· lvti/i(' i -f:"pi/ohi1' /11111 011g 11st i/ (1 /ii pfcs spol. Co/m11ogmsti.1· (pigl' jo.1· k poros tüm 
spol. Hl' lit!o 11e11d11/a -R11/ms idae11.1· (tah. 1 a obr. 1 ). 

Jen na mfs tcc h spal ovünf kl es lf bylo mozne pozoroval vy raznc odli sny prühch sukcese . Tu zahaj ovaly 
porosty s dominantnfm Cemtod(l 11 p111p111fl 1s. brzy vysti"fdane spul cee nstve m / l(l/ll/ /11s t rc 11111!0 (tah. 2 ;1 ohr. 2) 
Na dal sf suk ces i ve spol. Uet11/a /U'11d11/a -R11/J11s itlae 11.1· hylo 111 07. 11 0 usuzovat srnvn<li1f111 s analog ickymi 
po rnsty 7, bl fz keho okoli . 

V tab. 3 a na obr. 3 je zachycena sukcese paseko vych spolece nslev v polohüc h biko vyc h jcdlin . Sukccsi 
v tcc htn jcdn olctyc h pasck;ic h zah aj ovala as . Se 11 1'C io11i sy !l 1atici -E11ilo /Jie111111 t111 g 11.1·11'fr1 1ii . ji z ve drnh ~m 
roce vys tffdan ä vlhkomiln ym spolcce nstvcm Ju11rns e!f it .1·11 .1·-/\g m stis .1·10!011ifl> m . sn;iscjfci m pov rchovc 
1.amoki"enf tccht o pse udoog lcj enyc h poloh. üa fö sied suk cesc hyl podmfn en vlhkos tnfm rc:l imcm pli dy. 
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